Fastenaktion 2010

Thema: Spuren suchen
Vorzubereiten: 5 Fußspuren mit verschiedene Zeichen, 6 Sätze des Evangeliums
Begrüßung: Priester

Ganz herzlich begrüße ich euch zu unserem Gottesdienst. Beginnen wollen wir ihn mit dem Zeichen unseres Glaubens, dem Kreuzzeichen:  Im Namen des Vaters, …

Lied: Effata, öffne dich 36 (2 Strophen)

Hinführung: Religionslehrer

Ich muss euch erzählen, was mir gestern passiert ist.  Mit viel Mühe habe ich mein Blumenbeet bearbeitet: Ich habe die Erde aufgelockert, Unkraut gezupft und die ersten Frühlingszwiebel gepflanzt. Heute Morgen ziehe ich die Rollladen hoch und was sehe ich?

Da ist doch tatsächlich jemand durch mein Blumenbeet gelaufen.  Nun wüsste ich gerne, wer der Übeltäter ist.  Wie könnte ich das herausfinden?  K. antworten
Richtig.  Der Übeltäter hat Spuren hinterlassen.  Und wer Spuren hinterlässt, der kann aufgespürt werden!
Lied: Effata, öffne dich (3. + 4. Strophe)

Suche von Spuren des Herzens: Religionslehrer

Es gibt aber auch Spuren, die kann selbst ein kriminaltechnisches Labor nicht nachweisen.  Die Spuren, die ich meine, sind eher SPUREN DES HERZENS.

Was könnte damit gemeint sein?  Spuren, die nicht nachzuweisen sind und dennoch da sind?  Ein kleiner Tipp: Diese Spuren sind zu spüren!  K. antworten.

Wir wollen uns auf die Suche nach solchen Spuren machen.  Wer aufmerksam die Kirche betreten hat, hat vielleicht schon einige Hinweise entdeckt.

5 Kinder sind eingeladen, nun ihre Fußabdrücke im Mittelgang zu holen und den Text dazu vorzulesen.

Versuchen wir gemeinsam, diese Spuren zu verstehen:
· Lachendes Gesicht (……………………………): 






     Wir schenken uns ein Lächeln und teilen unsere Freude.







· Blume (……………………………):









            Wir achten die Natur, die Gott uns geschenkt hat.








· Handfläche (…………………………):








    Wir reichen uns zur Versöhnung die Hand.


· Brot (………………………………):









    Wir sorgen für das tägliche Brot, doch viele Kinder leiden unter Hunger.




· Pflaster (……………………………):

Wir versuchen einander zu helfen und trösten die Traurigen.

Wir haben von einigen „Spuren des Herzens“ gehört.  Vielleicht fallen euch noch weitere Spuren ein.  „Spuren des Herzens“ hinterlassen wir bei anderen, andere wiederum bei uns.  Das sind Spuren, die aufbauen, Mut machen und gut tun.  Und das singen wir im Lied:

Lied: Ich schenk dir einen Sonnenstrahl  71 (2 Strophen)

Bußakt: Priester mit Kindern

Doch manchmal hinterlassen wir aber auch Spuren, die andere verletzen und traurig machen.  

Und deshalb möchten wir Gott um Verzeihung bitten.

· 1. K. (…………………………): Jesus, manchmal hinterlassen wir Spuren, die andere verletzen und sie traurig machen.  Doch bei dir lernen wir Freude und Achtsamkeit.


Herr, erbarme dich.











· 2. K. (…………………………): Jesus, manchmal überhören wir die Bitten und Wünsche der anderen.  Wir folgen nur unsere eigenen Interessen.  Doch bei dir lernen wir Großzügigkeit und Hilfsbereitschaft.








Christus, erbarme dich.













· 3. K. (………………………….): Jesus, manchmal tun 
wir Dinge in aller Heimlichkeit.  Wir hoffen, dabei nicht entdeckt zu werden.  Doch bei dir lernen wir Vertrauen und Ehrlichkeit.
Herr, erbarme dich.




Als Dank, dass Gott uns immer wieder verzeiht, singen wir das Lied:

Lied: Die Liebe des Herrn 27     2x
Hinführung zum Evangelium: Priester 
Bisher haben wir überlegt, wo wir bei unseren Mitmenschen Spuren hinterlassen und welche sie bei uns selbst hinterlassen.  

Aber können wir auch bei Gott Spuren hinterlassen?  

Und: Wie können wir die Spuren, die Gott bei uns hinterlässt, erspüren?

Wenn wir nun Gottes Spuren suchen so suchen wir sein „Wort“.  Deshalb haben wir Gottes Worte auf Papier geschrieben und im Altarraum versteckt, dem Ort, an dem Gott uns besonders nahe ist.

K. suchen Zettel, auf denen einzelne Sätze des Evangeliums geschrieben stehen und stellen sich auf, um während des Evangeliums ihren Satz zu lesen.
Nun hören wir das Evangelium, in dem uns Gott von seinen Spuren erzählt.
Evangelium: Mt. 25, 31-40           Priester mit Kindern

Wenn der Menschensohn in seiner Herrlichkeit kommt und alle Engel mit ihm, dann wird er sich auf den Thron seiner Herrlichkeit setzen.  Und alle Völker werden vor ihm zusammengerufen werden, und er wird sie voneinander scheiden, wie der Hirte die Schafe von den Böcken scheidet.  Er wird die Schafe zu seiner Rechten versammeln, die Böcke aber zur Linken.  Dann wird der König denen auf der rechten Seite sagen: Kommt her, die ihr von meinem Vater gesegnet seid, nehmt das Reich in Besitz, das seit der Erschaffung der Welt für euch bestimmt ist.  Denn …

1. ………………………………: ich war hungrig, und ihr habt mir zu essen gegeben.




2. ………………………………: Ich war durstig, und ihr habt mir zu trinken gegeben.




3. ………………………………: Ich war fremd und obdachlos, und ihr habt mich aufgenommen.



4. ………………………………: Ich war nackt, und ihr habt mir Kleidung gegeben.





5. ………………………………: Ich war krank, und ihr habt mich besucht.






6. ………………………………: Ich war im Gefängnis, und ihr seid zu mir gekommen.

Dann werden ihm die Gerechten antworten: Herr, wann haben wir dich hungrig gesehen und dir zu essen gegeben, oder durstig und dir zu trinken gegeben?  Und wann haben wir dich fremd und obdachlos gesehen und aufgenommen, oder nackt und die Kleidung gegeben?  Und wann haben wir dich krank oder im Gefängnis gesehen und sind zu dir gekommen?  Darauf wird der König ihnen antworten: Amen, ich sage euch: Was ihr für meine geringsten Schwestern und Brüder getan habt, das habt ihr mir getan.
Lied: Du bist da, wo Menschen leben 32 

Predigt: Priester
Gott ist zu spüren und uns nahe durch unsere Brüder und Schwestern.  Was wir für sie und sie für uns tun, dass tun wir für Gott.  Nicht nur unsere Geschwister in der Familie sind gemeint, sondern alle Menschen, ganz besonders die Armen, hier bei uns, aber auch in fernen Ländern.  Wir gehören als Kinder Gottes alle zusammen.  Wir können einander stützen und helfen.  So auch den Menschen in Südafrika.  Nicht alle haben  wie Daylon auf der Farm Goedgedacht eine neue Lebensperspektive gewonnen.  Da ist zum Beispiel seine Freundin Angie: Ihre Eltern wissen am Morgen nicht, ob sie Arbeit finden werden.  Wie sollen sie an diesem Tag ihre Kinder ernähren?  Das Evangelium zeigt uns den Weg: Was ihr für meine geringsten Schwestern und Brüder tut, das tut ihr mir.  Das heißt: Da, wo wir einem Menschen helfen, hinterlassen wir Spuren bei diesem Menschen und auch Spuren bei Gott.  Versuchen, wir also, miteinander sichtbare Spuren zu hinterlassen.
Fürbitten: Kinder

Priester:   Lasst uns nun gemeinsam unsere Bitten vor Gott tragen:
1. …………………………: Andere Menschen hinterlassen ihre Spuren in unserem Leben.  Guter Gott, lass uns dankbar sein für die Menschen, die es gut mit uns meinen.  Christus, höre uns.

2. …………………………: Es gibt Spuren, die führen ins Glück, andere weisen ins Unglück.  Guter Gott, hilf uns zu unterscheiden und den rechten Weg zu dir und zu den Menschen zu finden.    Christus, höre uns.

3. …………………………: In der Schöpfung hast du auf wunderbare Weise deine Spuren hinterlassen.  Guter Gott, lass uns verantwortungsvoll mit deiner Schöpfung umgehen.  Christus, höre uns.

4. …………………………:  Für viele arme Menschen in Südafrika und anderen Teilen der Erde ist es schwer, Spuren des Glücks in ihrem Leben zu finden.  Sie ringen ums tägliche Überleben.  Guter Gott, lass uns Anteil nehmen an ihrem Schicksal und teilen, wo es in unseren Kräften steht.  Christus, höre uns.

Priester:  So loben und preisen wir dich, Herr, unser Gott – durch Christus, unseren Herrn.
Religionslehrer:  Um eine sichtbare Spur für eine bessere Welt zu legen, habt ihr im Religionsunterricht ein kleines Spardöschen auf den Weg durch die Fastenzeit bekommen.  Überlegt einmal, was ihr von dem, was ihr habt, in den nächsten Wochen teilen könnt.

Lied: Christus lädt uns alle ein 15
Gabengebet: ……………………………

Guter Vater im Himmel!

Die Gaben von Brot und Wein sind Spuren deines Bundes mit dir. Nimm uns mit diesen Gaben an und verwandle uns in herzliche und offene Menschen. Wir alle können neue Menschen werden durch Christus, unseren Bruder und Herrn. Amen.

Präfation

Gott, unser Vater im Himmel!

Öffne unsere Sinne, Augen und Ohren für alle Menschen, die unsere Hilfe brauchen.  So werden wir Spuren von dir, guter Gott, in unsere Mitmenschen finden.

Gib uns ein Herz, einfach und bescheiden, voller Demut und lass uns gemeinsam mit allen Heiligen dein Loblied singen.

Lied: Seht das Zeichen, seht das Kreuz (auf Zettel)

Vaterunser
Schlussgebet: 

Guter Gott, wenn wir anderen ein Lächeln schenken, verbreiten wir Freude.

Wenn wir andere verletzen, verursachen wir Tränen und Leid.

Wenn wir anderen helfen, tragen wir bei zu einem guten Miteinander.

Was wir auch tun, es hinterlässt Spuren im Leben der anderen.

Guter Gott, hilf uns, unsere Schritte sorgfältig zu setzen. 

Schärfe unsere Sinne, damit wir verantwortungsvoll miteinander umgehen.

Begleite uns auf unseren Wegen.

Darum bitten wir, durch Jesus, unseren Bruder.

Amen.
Lied: Wir sind die Kleinen 147

